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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 9 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Gerichtsnotar Karl Stricker in Karls¬
ruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 9 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Waisenrichter Josef Huber in Gutma -
dingen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 10 . Januar 1900 gnädigst geruht , den Gerichts¬
notar Karl Stricker in Karlsruhe auf sein unterthänig -
stes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treugeleisteten Dienste auf s . März 1900 in den Ruhe¬
stand zu versetzen ;

mit Wirkung vom 1 . April 1900
dem Notar Emil Burger in Staufen ein Notariat

im Amtsgerichtsbezirk Rastatt zu übertragen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 18 . Januar 1900 dem Notar Emil
Burger das Notariat Rastatt I übertragen .

Mcht-NmÜrcher Therl.
Die Kundgebungen über den Dreibund .

Es liegt uns folgende Korrespondenz aus Rom vor ,
die den in den dortigen Regierungskreisen herrschenden
Anschauungen Ausdruck gibt :

Die „ Gegenäußerungen , welche die Nörgeleien einzelner
Abgeordneten am Werthe des Dreibundes in der österr . -
reichischen Delegation hervorriefen , wirkten wie ein kalter
Wasserstrahl auf die kleine Gruppe der Dreibundfeinde
in Italien , die etwaigen Ausfällen auf dieses Bündniß
in den Delegationen fast mit freudiger Spannung entgegen¬
sahen. Die Mehrheit der Italiener hat dagegen die
Aeußerungen , mit welchen der Minister des Aeußern ,
Graf Goluchowski, in beiden Delegationen und die unga¬
rischen Delegirten Sziläghi , Apponhi , Tisza , sowie andere
bedeutende Parlamentarier die abfälligen Urtheile über
den Dreibund zurückwiesen, mit großem Beifall begrüßt .
Das Auftreten der genannten ungarischen Politiker wird
in der italienischen Presse als eine imponirende De¬
monstration für das Bündniß bezeichnet, der gegenüber
die Reden der Delegirten Ugron und Hollo für die
Beurtheilung der Gesinnungen des ungarischen Volkes
gegenüber dem Dreibunde gar nicht in die Wagschale
fallen können . Es ist eigentlich eine schwierige Auf¬
gabe , für die Kennzeichnung des Werthes der Allianz
heute noch eine neue Formel zu finden , und es ist im
allgemeinen wohl auch nicht mehr nothwendig , die
Bedeutung eines Verhältnisses , das so tiefe Wurzelnim gesummten politischen Leben der verbündeten Staaten
geschlagen hat , immer von Neuem darzulegen . Nichts
desto weniger haben der Leiter der österreichisch-ungarischen
Politik und die markantesten Persönlichkeiten des unga¬
rischen Parlaments für die Verteidigung der Allianz
Worte gefunden -, die selbst nach all ' dem , was zu Gunsten
des Bündnisses schon gesagt worden ist , lebhaftes Interesse
erregen und als neuerliche moralische Kräftigung der
Allianz angesehen werden müssen . Es ist auch in Ita¬
lien nicht unbemerkt geblieben , daß man in Wien darauf
Werth gelegt hat , die dreibundfeindlichen Ausfälle ein¬
zelner Delegirten , obgleich denselben von Kennern der
Verhältnisse gewiß keine Wichtigkeit beigelegt werden
konnte , auch durch eine Kundgebung im „ Fremdenblatt "
aller Bedeutung zu entkleiden . Jedenfalls ist es ein
Gewinn , daß die mehrerwähnten Ausfälle zu Aeußerungen
Anlaß gegeben haben , durch welche die bundestreuen
Gesinnungen in den drei Staaten an Innig¬keit noch zugenommen haben . Die Tripelallianzhat sich , wie man in Rom betont , als festestes
Bollwerk des Friedens erwiesen . I « unsicherer die all¬
gemeine Lage , insbesondere gegenwärtig im Hinblick
auf den südafrikanischen Krieg ist , um so mehr haben
Deutschland , Italien und Oesterreich -Ungarn Anlaß , engtu einander zu stehen, um die Ereignisse mit jener Ruhe
Anwälten , welche der Sicherheit gegenseitiger Unter -
-tützung entspringt .

"

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
General Bnller's KriegSpla«.

Die Nachtheile und Gefahren , welche die Umgehungs¬
bewegung des Corps Buller über den oberen Tugela im
Falle des Mißlingens des Angriffes auf die südwestlichvon Ladhsmith befindlichen Positionen der Buren im Ge¬
folge haben könnte , sind wiederholt beleuchtet worden .General Buller hat übrigens seine Situation selbst in
überaus zutreffender Weise mit den Worten seines Tages¬
befehls charakterisirt : „ Es gibt kein Zurück "

!
"

Gleichwie
einst Nelson 's Flaggensignal vor der Seeschlacht bei
Trafalgar am 21 . Oktober 1805 : „ LnZIunä oxpovtstimt svorx man u -ill äo bis äut ^

"
(England erwartet ,

daß jeder Mann seine Pflicht thun wird ) , die Blaujacken
zur größten Tapferkeit begeisterte , so werden wohl auchdie wenigen Worte Buller 's die britischen Soldaten zu
Thaten der Selbstverleugnung und Opferwilligkeit an -
sporneu . Es handelt sich darum , Kameraden , die nun
schon durch fast drei Monate allen Angriffen eines ebenso
muthigen als hartnäckigen Feindes Widerstand leisten ,
Hilfe zu bringen und sie vor einer Capitulation zu retten .Wenn einst die Geschichte der Belagerung und Vertheidi -
gung von Ladhsmith bekannt wird , dann dürfte man ersterkennen , welche Verdienste sowohl General White als
seine tapferen Truppen sich um ihr Vaterland erworben
haben , indem sie eine offene, aller Hilfsquellen bare Land¬
stadt so lange Zeit ruhmreich vertheidigten , trotzdem daß
die Garnison an allem Mangel litt , an Proviant , Munition ,
ärztlichen Medikamenten und zeitweise selbst an trinkbarem
Wasser , und daß sie einen aufreibenden Kriegsdienst unter
den glühenden Strahlen einer sengenden tropischen Sonne
leisten mußte .

Als General Buller am 25 . November in Durban
landete , den Oberbefehl in Natal übernahm und aus
eigener Anschauung die mißliche Lage White 's kennen
lernte , da beschloß er , Ladhsmith zu entsetzen und unter¬
nahm zu diesem Zwecke bereits am 15 . Dezember bei
Colenso den ersten mißglückten Versuch . Die immer
dringenderen Noth - und Hilferufe aus Ladhsmith bewogenGeneral Buller , seinen Entsatzversuch, und zwar diesmal
auf indirektem Wege , durch eine Umgehung der Stellungvon Colenso , die sich als uneinnehmbar erwiesen hatte ,
zu wiederholen . Es wurde schon wiederholt hervorgehoben ,
daß Buller , indem er am 11 . d . den Flankenmarsch nach
Westen antrat und einige Tage später den großen Tugela -
fluß an der Potgieters - und Trichards -Furth übersetzte ,den schwierigen und gefährlicheren Weg zum Entsätze von
Ladhsmith gewählt hat . In der That bot sich dem eng -
lichen Obergeneral in der östlichen Umgehung mit Be¬
nützung der von Weenen nach Ladhsmith ziehenden Fahr¬
straße eine viel günstigere und weniger gefährliche
Gelegenheit zur Erreichung seines Zieles . Aus dem
Lager von Frere hätte General Buller , gedeckt durchden bei diesem Orte vorbeifließenden Blaauwkransfluß ,der bei Amatshuka Mount in den Tugela mündet , die
Stadt Weenen gewinnen , den Tugelafluß bei dem eben
genannten Amatshukaberg übersetzen und dann über Allen -
holm , von dem Tugela links und von dem SundaysRiver rechts in den Flanken geschützt , die von Ladhsmith
nach Helpmakar führende Straße erreichen , dann die
Positionen der Buren auf dem Lombardskop und dem
Jsimbulwana -Berg im Rücken augreifen und den Durch¬
bruch nach Ladhsmith erzwingen können . Es wären auf
dieser Operations -Linie viel weniger Terrainschwierigkeiten
zu überwinden gewesen, als am oberen Tugela , und die
Engländer hätten überdies , wenn sie im Falle des Miß¬
lingens der Operation von ihrer nach Frere und Pieter -
maritzburg gehenden Rückzugslinie abgedrängt worden
wären , sich nach Greytown zurückziehen und Pietermaritz -
burg erreichen können, da die Bahn und Straße dahineinen südöstlichen Lauf haben . Von Pietermaritzburg
nach Greytown ist überdies eine Eisenbahn im Bau , die
mit einiger Nachhilfe für militärische Transportzwecke
leicht in Betrieb gesetzt werden könnte . Endlich hättendie Engländer den Rückzug des Belagerungsheeres der
Buren in nördlicher Richtung von Osten aus durch Be¬
setzung von Modderbridge und Elandslaagte viel leichter
verhindern können , als dies bei der westlichen Umgehungüber den oberen Tagela möglich sein wird .

Welche Gründe mögen also General Buller bewogen
haben , den für ihn leichteren Weg nicht einzuschlagen und
die schwierigere und gefährlichere Operation auszuführen ?
Bei der Umgehung über Weenen hätte Buller eine drei¬
mal so lange Strecke zurückzulegen gehabt , als bei der
Umgehung über den oberen Tugela , er hätte somit dreimal

oincr Berste . )

so viel Zeit gebraucht . Die Passage des in seinem Mittel¬
läufe schon bedeutend wasserreichen Tugelaflusses bei dem
Amatshuka -Berg hätte überdies ebenfalls längere Zeit er¬
fordert . Da , wie es scheint, die Garnison von Ladhsmithmit ihren Vorräthen am Ende ist und rasche Hilfe noth -
thut , so wählte General Buller den kürzeren, rascher zumZiele führenden Weg . Ein weiterer Grund für die Wahlder westlichen Umgehungsbewegung mag auch in stra¬
tegischen Erwägungen zu suchen sein. Man schreibt näm¬
lich General Buller die Absicht zu , nach Vertreibung der
Buren aus der Umgebung von Ladhsmith , diesen Punktmit frischen Truppen und Kriegsvorräthen zu versehenund dann das Drakengebirge zu übersteigen , in den Oranje -
Staat einzudringen und über Harrysmith nach Kronstadt
an der großen Mittelland -Bahnlinie Bloemfontein -Pretoria
vorzudringen . Wenn man von der Benützung der Eisen¬
bahn über den Van Reenen -Paß absieht , so könnte eine
Jnfanterietruppe die 150 englische Meilen betragende Ent¬
fernung in drei Wochen zurücklegen. Der Marsch einer
aus Kavallerie , berittener Infanterie und reitender Artillerie
bestehenden fliegenden Kolonne könnte in vierzehn Tagen
ausgeführt werden . Ein Widerstand wäre nirgends zuerwarten , denn alle waffenfähigen Buren und Burghers
stehen im Felde und nur Weiber und Kaffern sind im
Lande verblieben . Die große Offensive Lord Roberts '
aus dem Caplande nach dem Oranje -Freistaate und
Transvaal würde durch einen so kühnen Handstreich ge¬
fördert werden .

Wenn auch die Ungeduld , mit welcher man in London
die Entscheidung erwartet , begreiflich ist , so scheint man
sich dort doch eine ungenügende Vorstellung von den
Schwierigkeiten zu machen, mit welchen der Flußübergangund der Aufmarsch eines größeren Truppenkörpers auf
dem jenseitigen Ufer verbunden sind. Ein Corps von
25 000 bis 30 000 Mann mit 50 bis 60 Geschützen und
5 000 Fuhrwerken auf einer einzigen Kriegsbrücke von
nur 3 Meter Breite und auf einer oder zwei Fähren
über einen wenn auch nur 100 Aards breiten Fluß zu
bringen , ist weder eine leichte, noch eine in kurzer Zeit zu
vollbringende Arbeit . Die Entwickelung und der Auf¬
marsch der gelandeten Truppen erfordern viel Zeit und
große Mühe .

(Telegramme.)
* London , 21 . Jan . General Buller telegraphirte

an den Staatssekretär des Krieges aus Spearmans -
Farm vom 20 . d . M . , 9bfl Uhr Abends : General
Clery mit einem Theile der Truppen Warren 's war
heute von 6 Uhr Früh bis 7 Uhr Abends im Kampfe .
Durch wohlberechnete Verwendung der Artillerie gelang
es ihm , auf eine Entfernung von etwa drei Meilen einen
Bergrücken nach dem anderen zu nehmen . Jetzt bivackiren
seine Truppen auf dem eroberten Terrain . Die wichtigste
Position liegt indessen noch vor ihnen . Unsere
Verluste sind nicht schwer . Bis 6H', Uhr Abends
wurden etwa hundert Verwundete hierher ge¬
bracht . Die Zahl der Todten steht noch nicht fest. —
Das Reuter '

sche Bureau meldet aus Spearmans -
Lager vom 20 . d . M . , 7 Uhr Abends : Die Schanz¬werke des Feindes wurden den ganzen Tag mit Granaten
beschossen. General Lyttleton 's Brigade ging vor und
besetzte einen 2000 Pards vor der Position der Buren
gelegenen Hügel bei Brakfontein , während eine Kompagnie
Schützen , welche mit der Luftschifferabtheilung vorgegangen
war , ein heftiges Feuer aus den Verschanzungen des Feindes
auszuhalten hatte . Das Geschütz- und Gewehrfeuer der
Truppen Warren 's hält beständig an , der Feind war
jedoch bis zu dem Augenblick, wo da Telegramm abging ,
nicht aus der Stellung gedrängt . Die Truppen Dun -
donald ' s überraschten am Donnerstag 350 Mann des
Feindes .

* Priitoria » 21 . Jan. Reutermeldung. Zwei britische Haupt»leute und 135 andere Gefangene , welche die Besatzung vonKuruman bildeten , find hier angekommen . Der eine Offizierrichtete an dir Behörde ein Schreiben, in welchem er für die
Behandlung auf der Reise , welche 14 Tage bauerte , Dank
ausfprach .

* London , 22. Jan. Der „Times"- Korrespondent meldetaus Laurenzo Marques vom 2V. Januar : Ich erfahrevon bestunterrtchteter Seite , daß das vollständige Mißlingen der
Angriffe auf Ladhsmith , sowie die Unfähigkeit des Buren¬
heeres, anderwärts Fortschritte zu machen, das Heer völlig ent-
muthigten . Die Mannschaften zeigen , daß sie alles Vertrauenverloren haben und bezweifeln , daß eS klug sei, ohne Aussichtauf eventuellen Erfolg Menschenleben auf's Spiel zu setzen.Die Truppenführer theilen diese Ansicht.

* London , 22. Jan . Reuter meldet aus Spear »
mans - Kamp von gestern, die Generale Clery und
Hard rückten gestern nach einem anhaltenden Gefecht



1 000 Jards vor. Während der Nacht unterhielten die
Buren ein unregelmäßiges Gewehrfeuer, welches die bri¬
tischen Vorposten nicht erwiderten. Bei Tagesanbruch
eröffnete der Feind ein heftiges Feuer , welches von den
englischen Geschützen erwidert wurde . Der Kampfwar bald in vollem Gange . Ein Hügel wurde mit
gefälltem Bajonnet genommen . Der Feind zog sich nachdem nächsten Hügel zurück. Das Artilleriefeuer der
Buren ließ etwas nach, augenscheinlich wegen Mangelan Munition . Die Engländer nahmen drei
Stellungen des Feindes .

* London , 22 . Jan. Eine Depesche Buller's aus
Spearmans -Camp vom 21 . d . M - besagt : Warren
war den ganzen Tag im Gefecht, besonders auf dem
linken Flügel , welchen er zwei Meilen vorwärts geworfenhat . Das Terrain ist sehr schwierig, und da sich das
Gefecht stets bergan entwickelt, ist es schwer , genau zu
sagen , wieviel wir an Boden gewinnen . Doch glaube ich,daß wir einen thatsächlichen Fortschritt machen werden .* London , 22 . Jan . Die „ Times " melden aus '
Sparmans - Farm vom 21 . Januar : Die Stellung sder Buren befindet sich vier Meilen nordwestlich von ^Trickards - Drift . Die Vertheidigungswerkedes Feindes jbestehen hauptsächlich aus mit Steinen hergestellten Ver- l
schanzungen , die sich rechts der Gebirgsvorsprünge nach ,vorn ausdehnen, so daß die Stellung halbkreisförmig ist . !
In der letzten Nacht räumte der rechte Flügel des '
Feindes seine Stellung .

* Gabcrones (nördlich von Mafeking), 21 . Jan . Reutermel¬
dung vom 14 . d . M . Oberst Plümer erkundete die Stellungendes Feindes an den Krokodtlfällen . — Die Eisenbahn¬brücke südlich von Gaberones wurde wiederhrrge stellt .— Eine Burenpatrouille versuchte Gaberones -Station in Brand
zu setzen , was Panzerzügc verhinderten.

* Washington , 21 . Jan . Die englische Regierung gab zuder Frage , in wie weit Nahrungsmittel als Kriegs -
contrebande gelten, folgende Erklärung ab : Unsere Ansichtgeht dahin, daß Nahrungsmittel , die nach einem feindlichenLande verfrachtet sind, nur dann als Kriegscontrcbande ange¬sehen werden können , wenn sie für die Streitkräfte des Feindesbestimmt sind . Die bloße Vermuthung , daß dies dir Bestimmungsein könnte, ist nicht genügend Es muß vielmehr erwiesenwerden, daß dies zur Zeit, wo die Beschlagnahme erfolgte, tat¬sächlich der Fall war .

* Washington , 22 . Jan. Gestern Abend fand im
Opernhause eine zum Zweck einer Sympathiekund¬
gebung für die Buren einberusene Versammlung
statt . Es wurde , eine Resolution gefaßt, worin erklärt
wird, die südafrikanischen Republiken müßten frei und
unabhängig sein und McKinley aufgefordert wird, seine
Vermittelung anzubieten.

die Sozialdemokratie bedeutend gestiegen . Schädlich sei dasinternationale Börsenkapital, das sehe man in England, wo
dieses Kapital völlig zur Herrschaft gelangt . Die Gefahr der
Sozialdemokratie liege gerade darin, daß sie keine vorübergehendeErscheinung sei. Die beiden Parteien der Rechten hätten nichtdie Verpflichtung, gouvernemental zu sein , sondern nur die , ihreUeberzeugung möglichst durchzusetzen . Der Versuch , die Re¬gierung scharf zu machen gegen die Rechte , wie gestern Abg.Rickert es that, sei verfehlt. In allen nationalen Fragen undin der Bekämpfung der Sozialdemokratie würde die Regierungimmer die Rechte bereitfinden.

Abg . Stöcker (b . k. Fr .) : Die christlichen Arbeiter seieneinstimmig der Meinung, daß mit dem Umsturz, und dem Arbeits¬
willigengesetz der Sozialdemokratie nicht beizukommen sei . Darumbedauere ich den Ausspruch des Finanzministers v . Miquel, derKaiser brauche keine Rathgeber . Andererseits halte ich es wohlfür möglich, daß man der Sozialdemokratie immer mehr Bodenabgewinnen kann. Auch er halte die Sozialdemokratie für einevorübergehende Erscheinung. Die Sozialdemokratie habe sichseit ihrem Toben in den 7ver Jahren sehr geändert. Schuldan dem Anwachsen sei, daß zwischen den führenden und ver¬führten Klaffen keine Verbindung bestehe, während die Sozial¬demokratenzielbewußtund opferbereit die Klaffen der Unzufriedenensammle , unterstützt vom jüdischen Kapital.Graf Bernstorff - Uelzen : So lange der StaatssekretärPosadowskh auf dem Standpunkte der Sozialdemokratie gegen¬über stehen bleib, könne diese nicht als eine vorübergehende Er¬scheinung gelten.

Schließlich wird Titel 1 des Restetats bewilligt.Ministerialdirektor Fischer gibt im Verfolg der neulichenRede des Abgeordneten Sachse eine aktenmäßtge Darstellungdes damals berührten Vorfalles , die Ueberschichten in densächsischen Bergwerken betreffend. Sachse sei offenbar dasOpfer einer Mystifikation geworden.Abg. Singer (Soz .) behält seinem FrakttonSgenoffenSachseeine Erwiderung vor
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 22 . Januar.
Erste Berathung der Unfallversicherungsnovellein Verbindung mit der Unfallfürsorge für Gefangene.Abg . Trimborn (Centr .) führt aus . der Entwurfenthalte eine Reihe wesentlicher Verbesserungen , welchetheils früheren Kommissionsberathungen entnommen seien.Wünschenswerth wäre die Anstellung von Vertrauens¬

ärzten bei den Schiedsgerichten für die Versicherten . Er¬
freulich ist es , daß der Rekurs erhalten geblieben ist.Die Herabsetzung der Karrenzzeit ist dringend nothwendig .Wir müssen rasch arbeiten. Wir können nicht wissen, obnicht der Blitz eines Konfliktes bald auf das Haus her¬niederzuckt. Vielleicht verzieht sich freilich auch das Ge¬witter noch einmal^ aber arbeiten wir flott. (Zuruf :Flotte ! Heiterkeit .) Redner beantragt , die Vorlage aneine 21gliedrigen Kommission zu verweisen .

Abg . Richthofen will die Vorlage eingehend prüfen.

GroßherzogLhum Baden.
Deutscher Reichstag.

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
* Berlin , 2V . Januar .

Abg. v . Kr Scher (kons ) : Die Sozialdemokratie sei wohlinsofern eine vorübergehende Erscheinung, wie alles vorübergeht,wie z . B . auch die französische Revolution . Sie sei aber eine
Gefahr , welcher der Verantwortliche Leiter der deutschen Politik
entgegentreten sollte . Das habe aber letzterer zur Zeit nicht nurnicht gethan, sondern er habe sogar die Sozialdemokratie indirekt
gefördert. Seine Partei wende sich nicht sowohl gegen die Auf¬hebung des Berbindungsverbotes , als vielmehr gegen den Zeit¬punkt, worin die Aufhebung erfolgt ist.

Abg . Für st Bismarck (wild ) : Wenn das Sozialisten¬
gesetz s. Z . nicht so wirksam gewesen sei, wie man es ursprüng¬lich gedacht habe , so treffe die Schuld den damaligen Reichstag,denn dieser habe das Gesetz wesentlich abgeschwächt. Uebrtgenshabe das Sozialistengesetz keineswegs zur Vermehrung der
sozialistischen Stimmen geführt. Nirgends sei so viel für dieArbeiter geschehen , wir im Deutschen Reiche . In der Frageder Aufhebung des Berbindungsverbotes stimme Redner demVorredner zu. Die Kritik richte sich nicht gegen die Aufhebung
selbst, sondern gegen den mockus xroeväanai . Die Theorie vonder Mauserung der Sozialdemokratie werde durch die Führer
dieser Partei selbst widerlegt. Die Regierung habe in unserem
monarchischen Staate die Pflicht , aufklärend und repressiv zuwirken . Die Auffassung des Grafen Posadowskh paffe nur fürein parlamentarisches System, nicht für das Deutsche Reich .Die gestrigen Erklärungen der Regierung lauteten befriedigend .Man konnte in einer so ernsten und schwierigen Lage nichtmehr verlangen . Auch die Abgg. Hahn und Ltebermann hätten
billigerweise nicht mehr verlangen sollen . Graf Bülow habe
schon einmal gesagt, unsere auswärtigen Beziehungen beruhtenauf dem Dretbundund der Pflege guter Beziehungen zu Ruß¬land . Das ist ein Rezept , wie es besser nicht gegeben werden
kann. Graf Bülow hat sich noch dahin geäußert, daß er gewillt
sei, die Wege des Fürsten Bismarck zu wandeln. Vielleicht ist
deffen Spur etwas verwischt und nicht leicht zu finden. Wir
wollen aber wünschen , daß wir dem etwa entgegenstehende
Schwierigkeiten beseitigen . Ich bitte noch den hohen Chef des
Grafen Bülow, daß er erkläre , daß er in seiner Gesammtpolittk
fest entschlossen sei , die altbewährten Geleise des Fürsten Bis¬
marck zu wandeln.

Abg . Lieber (Centr .) : Als wir jüngst im preußischen Abge¬
ordnetenhaus die Interpellation der dortigen konservativenPartei
wegen der sogenannten Beamtenmaßregelungen besprachen ,wandte der hochverdiente frühere Präsident des Hauses, v . Köller,
„Rechter Hand , linker Hand , alles vertauscht» auf das Parla¬ment an . Nach meiner Ueberzeugung, die ich mit allen politi¬
schen Freunden theile , bieten die schweren Angriffe gegen die
Regierung seitens der anerkannten , erklärten Oppositionspartei
nicht den hundertsten Thetl der öffentlichen Gefahr wie Angriffe,die aus den Reihen konservativer Männer abgegeben werden.Die Rechte sehne sich nach einem starken Mann, ' auch der stärksteMann würde sich sehr bald überzeugen, daß er bet der Machtder gegenwärtigen Verhältnisse, der Macht der Wahlen , nichtWetter kommen würde , als die gegenwärtigen Träger der Re¬
gierung . Nichts thue uns nothwrndiger, als daß alle sogenann¬ten staatserhaltenden Parteien die Regierung stützten, nicht nurin der äußeren, sondern auch in der inneren Politik.

Abg. Steinhauer (freis . Ver .) tritt scharf gegen den Bundder- Landwirthe auf, welcher die Interessen der kleinen Bauern
nicht wahrnehme.

Abg . Arendt (Retchsp.) : Das Mißtrauen des Redners
gegen den Reichskanzler sei seit dem gestrigen Ausspruch über

Karlsruhe , 22 . Januar.
Sonntag , den 21 . Vormittags gegen 10 Uhr begabenSich Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin nach dem Artilleriekasernement in Gottesaueund nahmen dort an der kirchlichen Feier theil , welche
zu Ehren des 50 jährigen Jubiläums des 1 . BadischenFeld -Artillerie - Regiments Nr . 14 in der festlich ge¬
schmückten Reitbahn stattfand . Auch Ihre KaiserlicheHoheit die Prinzessin Wilhelm , Ihre GroßherzoglicheHoheit die Fürstin Sophie zur Lippe , sowie Ihre Groß¬
herzoglichen Hoheiten die Prinzen Max und Karl waren
anwesend . Nachdem die Parade des Regiments undviele Vorstellungen von Damen und Herren stattgefundenhatten , kehrten die Großherzoglichen Herrschaften gegen12 Uhr in das Schloß zurück.

Kurz vor 1 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheitder Großherzog zur Festhalle und betheiligte Sich andem großen Festessen des Regiments . Seine KöniglicheHoheit sprach dort mit den meisten der eingeladenenVeteranen, und verweilte unter ihnen bis gegen 4 Uhr.An dem um 6 Uhr im Offizierskasino des Regiments inGottesaue stattfindenden Osfiziersfestessen nahm Seine
Königliche Hoheit gleichfalls theil und verblieb daselbstbis nach 10 Uhr.

Heute Vormittag 10 Uhr hörte Seine Königliche Hoheitder Großherzog den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolaiund um 11 Uhr denjenigen des Staatsministers vr . Nokk .Um halb 1 Uhr meldete sich Major von Pannewitz ausUrlaub zurück.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sichheute Nachmittag gegen 2 Uhr nach Heidelberg. Höchst-dieselbe traf dort mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Groß¬fürstin Constantin Witwe von Rußland zusammen , be¬

gleitete Ihre Kaiserliche Hoheit bis nach Mühlacker und
kehrte von dort um 5 ' /, Uhr hierher zurück, während die
Großfürstin nach Stuttgart weiterreiste .Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heuteNachmittag die Vorträge des Geheimen Legationsrathsvr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths vr .Seyb entgegen .

2sbr . (Rechtsanwalt O r . Regensburger 1).Mit Rechtsanwalt vr . Regensburger , der heute im65. Lebensjahr einem Schlaganfalle erlag , ist einer der her-vorragendsten Vertreter der deutschen Rechtsanwaltschaft ausdem Leben gegangen. In Eppingen geboren , hat sich der Ver¬storbene, nach glänzend absolvtrtem juristischem Staatsexamen ,zunächst dem Staatsdienste gewidmet. Aus seiner letzten Stel¬lung als Staatsanwalt in Heidelberg wurde er Rechtsanwaltin Mannheim und bald nach der Gerichtsorganisatton Anwaltam Großh . Oberlandesgericht und Fiskalanwalt in Karlsruhe .Der Verstorbene verband mit einem hervorragenden gründlichenjuristischen Wissen eine glänzende forensische Beredsamkeit undmachte sich weit über die Grenzen unseres HeimathlandeS bekannt.Auch für die StandeSintereffen der Anwaltschaft brthätigtrer immer ein reges Interesse . Bekannt ist seine Vertretung

des Fiskus in dem Fürstlich Fürstcubergischcn Steucrpro ;cfider vor zwei Jahren spielte . So ist sein Tod ein wahrer undfühlbarer Verlust.
8 . (Großherzogliches Hoftheater .) Herr Rein¬hold Ferltng aus Straßburg , deffen „Faust" im Laufe desvorigen JahreS zweimal vergeblich in Aussicht gestellt wordenwar, hat gestern als Raoul nun doch einen „Versuch " auf derhiesigen Bühne gemacht und sich dabei recht lebhafte Zustimmungder zahlreich erschienenen Theaterbesucher gewinnen können .Herr Ferling besitzt eine sympathische und besonders in der Höheklangvoll und leicht ansprechende Tenorstimme von dunklemTimbre, eine deutliche, wenn auch noch nicht ganz fehlerloseAussprache und ein zu großer Gewandtheit entwickeltes Dar¬stellungstalent, deffen Bethättgung man es leicht anmerkt, daßder nunmehrige Operndebütant während längerer Zeit schon alsSchauspieler auf der Bühne gewirkt hat . Alle eigentlich hochliegenden Sätze seiner Parthie , das Auftrittslied , die Romanzevor den von von Revers geladenen Edelleuten , seinen domt-nirenden Antheil an dem Septett „Will meinem guten Rechtvertrauen ", sowie die herrliche vos -änr -Weise und die extatischenLiebeslaute in der großen Duo -Sccne des vierten Aktes konnteHerr Ferling zumeist zu überraschendeindringlicher und schönerWirkung bringen, und einzig die Kraftlosigkeit , mit welcher derSäuger bei der Wiedergabe aller sich tief oder selbst nur in derMittellage der Stimme bewegenden Phrasen zu kämpfen hatte,mußte einige Bedenken gegen Herrn Ferling 's Befähigung fürdas Heldentenorfach wachrufcn. Gelingt es Herrn Ferling , dieTöne dieser zur Zeit noch ohnmächtigeren Stimmlagen durch ,Uebung und Kräftigung zu größerem Tonvolumen zu för¬dern, so wird der junge Sänger bet allen seinen sonstigen be¬deutenden stimmlichen und darstellerischen Qualifikationen gewiß,hervorragender Vertreter des Tenorheldenfaches werden un5dann selbst gewiß gerne auf die jetzt häufig aushelfenden, reinsprachlichen Effekte und allzu krassen dramatischen Posen ver¬zichten . Jedenfalls ist eS Herrn Ferling gelungen, mit seinemDebüt ein sich in mehrfachen Hervorrufen äußerndes lebhaftesInteresse wachzurufen. Neben Fräulein Matlhac ' S edel¬

leidenschaftlicher Valentine haben auch Frau Brehm als Kö¬nigin, Fräulein No 8 als Page und die Herren Nebe (St .Bris ), Keller (Marcel ) und Pokorny (Revers ) an den Ehren¬des Abend partizipiren können , wie denn schließlich Herrn Kapell¬meister Lorentz und dem Hoforchester für die in rhythmischerund dynamischer Hinsicht vielfach außergewöhnlich straffe uns
schwungvolle Wiedergabe der Partitur herzliche Anerkennung,gezollt werden muß.

* (Zum SOjährigenJubiläum des 1 . Bad . Feld -
Arttllerieregimrnts .) Außer der bereits gemeldetenAuszeichnung erhielt das Regiment noch die Berechtigung, daßauch die fahrenden Batterien zum Helm den schwarzen Haar¬busch als außeretatsmäßiges Paradestück führen dürfen.

* (Im Museum der Kun st st ickeretschule ) (Linken-
heimerstraße Nr . 2) findet von Dienstag den 23. d. bis Dienstagden 5 . Februar einschließlich , Vormittags von 10 bis 12 Uhr
(Sonntags ausgenommen) eine Ausstellung verschiedener Gegen¬wände wie Wandschirme, Tische , Schränkchen Mappen, rc. (Weih¬
nachtsgeschenke) aus dem Privatbesitz Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin statt , wie auch die einer größeren An¬
zahl von Ihrer Königlichen Hoheit gefertigter Arbeiten . Damitverbunden ist eine Ausstellung von Malereien und Zeichnungen
(Lehrgang) der „Technischen Schule für weiblicheZöglinge " in Stockholm.

L . ( Gewerbeverein .) Die erste Monatsversammlung ,welche der Gewerbeveretn in diesem Jahr und Jahr¬hundert veranstaltet hat, war von Mitgliedern und Gästen sehr
zahlreich besucht. Herr Hofsattlermeister Ostertag , erster
Vorsitzender des Vereins , eröffnete mit einer herzlichen Begrü¬
nung die Versammlung und ertheilte das Wort Herrn Rechts¬anwalt vr . Süpfle zum angekündigten Bortrag über : Das
eheliche Güterrecht nach dem neuen Bürgerlichen Gesetz¬
buch . Mit größter Aufmerksamkeit folgte die Versammlung denklaren Auseinandersetzungen des Herrn vr . Süpfle , der eS in
einem einstündigen Bortrag verstanden hat, diese ebenso wichtigeals schwierige Materie so anschaulich zu behandeln, daß jeder der
Anwesenden ein klares Bild bekommen konnte . In der sich anden Vortrag anschließenden , lebhaften Besprechung hat Herrvr . Süpfle in bereitwilligster und zuvorkommendsterWeise ver¬
schiedene Anfragen beantwortet und gerne und dankbar schloffen
sich die Anwesenden der im Namen des Gewerbevereins dem
Herrn vr . Süpfle mit warmen Worten gezollten Anerkennungdes Vorsitzenden an . Der Vorsitzende theilte sodann ein Schreibendes Geheimen Kabinets Seiner Königlichen Hoheit des Grvß -
Herzogs mit, worin dem Landesverein gedankt wird für das
Protokoll der Landesausschußsttzungvom 22. Oktober 1899 , wel¬
cher Seine Königliche Hoheit der Großherzog anwohnte . Der
Vorsitzende gab dann das Ergebniß der Gesellenausschuß¬wahlen bekannt, forderte zur regen Betheiligung an der
Lehrlingsarbettenausstellung und namentlich der
Gesellenprüfung auf, gab Kenntniß von der vom Landes¬verein an Hohe Regierung und die beiden Hohen Kammern etn-
gereichte Eingabe betreffend Besteuerung der Waarenhäuserund machte die Handwerker auf die von Großh . Ministeriumdes Innern veranstalteten und demnächst beginnenden Meister¬kurse aufmerksam . Um 11 Uhr wurde die Versammlung ge-
schloffen.

R (Religiöse Bolkssptele .) Albrecht Thoma , deffen
religiöse Bolksspiele in den deutschen Städten mit sovielem Erfolg aufgesührt werden (so neulich wieder sein Weih¬
nachtsspiel in Mannheim) , hat ein neues Spiel gedichtet,das zum Mittelpunkt den jugendlichen Luther und seine „liebe
Wirthin", die Frau Bürgermeisterin Ursula Cotta in Eisenach ,hat Nach dem Vorgang anderer Städte soll das Spiel zu einem
kirchlichen Wohlthätigkettszweck aufgesührt werden, nämlich zumBesten eines evangelischen Gemein desaals ,worin allerlei religiöse Veranstaltungen : Borträge , musikalischeund dramatische Aufführungen stattfinden sollen , wie solche Sälein anderen Städten mit regem kirchlichem Leben längst vorhan¬den find und auch hier in Karlsruhe schon lange als ein
Bedürfnis empfunden wurden . Das Spiel , von begabten Mit¬
gliedern der evangelischen Gemeinde aufgeführt, unter der vor¬
züglichen Regie des Herrn Hofschausptelers Wassermannetnstudirt und durch die lieblichen Gesänge der Kurrendeknaben
verschönert , wird ohne Zweifel eine große Anziehungskraft aufdie hiesige Einwohnerschaft und die Umgebung üben. Die Vor¬
stellungen werden nächste Woche beginnen und finden im „Ein¬
trachtssaal " statt.

G Bade«, 22 . Jan . Das Geburtsfest Seiner Majestät desKaisers wird in unserer Bäderstadt wie in den Vorjahrenfestlich begangen. Am Vorabend, Freitag den 26. Januar , Abends8 Uhr beginnend, veranstaltet das Städtische Kurcomits imgroßen Saale des Konversationshauses ein Festkonzert , in
welchem die gefeierte Pianistin Fräulein Clotilde Kleebergaus Paris , der Königl. Hofopernsänger Herr Ernst Wächteraus Dresden und das Städtische Kurorchester Mitwirken werde«.Bet dem hervorragenden Ruf, welchen die beiden Solisten in der
musikalischen Welt genießen und bei den anerkannt vorzüglichen
Leistungen unseres Kurorchesters wird der Besuch von hier so¬wohl wie von auswärts ein sehr zahlreicher werden, umsomehr,als sich derartige vom Städtischen Kurkomits veranstaltete Fest¬konzerte allenthalben größter Beliebtheit erfreuen . Am Festtagselbst findet Vormittags Gottesdienst in der evangelischen Kircheund Nachmittags 1 Uhr Festessen im Hotel „Petersburger Hof"



s. - l, bei welchem die B ^ hcili ^ung gleichfalls eine sehr rege fein
^ "

2 - Bo « Bodensee , 21 . Jan . Nach einer amtlichen Mit
.<>.mma starben im Amtsbezirk Konstanz im meinen Quartal
- wahres insgejammt S18 Personen . Davon entfallen

die Stadt Konstanz 82 Personen . Darunter befanden sich2V Kinder von 0 Jahren und 19 bezw . 8 Kinder von
1 bis 15 Jahren . Die Sterblichkeit auf 1000 Ein-^.nbner und das Jahr berechnet sich für den ganzen Amtsbezirk18 48, und für die Stadt Konstanz auf 17,6. An an -
n/ckenden Krankheiten sind gestorben : Im Land-
dcrirk ' Keuchhusten 1 , Wochenbettfieber —, Tuberkulose 13 .-in der Stadt Konstanz : Keuchhusten 1, Wochenbettfieber 4,Tuberkulose 11 — Die Einwohnerzahl derStadt
Singen hat im letzten Jahre nicht nur durch Zuzug von
-r - emdcn, sondern auch durch den Ueberschutz von Geburten sich
vermehrt . Letztes Jahr erfolgten daselbst 184 Geburten (102
männliche und 82 weibliche . Bor zwei Jahren waren es etwa
qo Geburten. Sterbefälle kamen im letzten Jahr 94 (49 männ¬
liche und 45 weibliche) vor, oder 35 Erwachsene und 59 Kinder.
Eheschließungen wurden 37 verzeichnet . — In diesemFrühjahr wird der Rhein seine Gewässer durch die neu ge¬
schaffene Mündung (den unteren Rheindurchstich ) dem Bvdenfee
Mähren . Von diesem Zeitpunkt an wird dieses Gebiet vor
Ueberschwemmungen gesichert sein . Es wird ein bedeutsames
Ereigniß sein, wenn nun bald der Rhein gezwungen wird , seinen
bisherigen Lauf zu ändern und eine neue Richtung einzu¬
schlagen .

_

Karlsruher Kunstverein.
Die apokalyptischen Reiter von Speyer weisen — wenn

auch die Aufgabe nicht in vollkommener Weise gelüst ist — dochbeachrenswerthe künstlerische Qualitäten auf . Es geht ein Zugder Größe und des Ernstes durch die Arbeit . Die Farbe ver¬
einigt im landschaftlichen Hintergrund , den Luft- und Wolken -
aiaffen und namentlich in der landschaftlichen Perspektive der
Predella mit der Naturwahrheit eine Stimmung , die dem tragi¬
schen Ernst des Vorgangs gerecht wird . Doch wird die Wirkungbeeinträchtigt durch eine gewisse Verworrenheit der Darstellung .Der Ausdruck der vernichtendenGewalt müßte sich in den Reiter»
gestalten als den Trägern der eigentlichen Handlung konzent -riren . Das fehlt. Infolge einer unklaren Berthetlung der
Licht- und Schattenwerthe löst sich der Reiter nicht vom Roß .Wir sehen nur Eine Masse , man muß den Reiter förmlich
suchen. Wäre das schon ein Fehler, wenn es sich etwa um die
Symbolik eines blosen elementaren Naturvorgangs handelte, sowird er hier um so größer , weil ldas Visionäre des Vorgangs ,die Idee der persönlichen ausgesandten Boten des gött¬lichen Gerichts nicht klar zum Ausdruck kommt . Gerade darin
ist Dürer's Apokalypse die maßgebende Interpretation des, gran¬diosen Gegenstands geworden.Das weibliche Porträt von B . Speer erfreut durch die frischeAuffassung und Behandlung des Kopfes .

Um die Kopien von Göhler nach Tizian und van Dyck be-
urcheilen zu können , müßte man die Originale vergleichen kön¬nen . Doch scheint das Kolorit mit den Spuren des Alters treu
wiedergegeben zu sein . L - IV

Literatur .
* Die Jahrhundertwende läßt auch die Deutsche Rund¬schau nicht vorübergehen, ohne zu versuchen , in rückblickende»Betrachtungen der Bedeutung dieses Zeitabschnittes gerecht zu«erden. An der Spitze ihres Januarhefts bringt sie von Ernstv. Wilde nbruch ein in balladeskem Stil gehaltenes GedichtLaeoulum in kaviUs. - die großen Mächte, die in der politischenund sozialen Welt die Geschichte bauen halfen und neue Ge¬schichte vermuthen lassen , charakteristrt Max Lenz - auf diehervorragendsten Erscheinungen und Ereignisse , die im letztenBierteljahrhundert für die Entwicklung der Musik von Ein¬fluß gewesen sind , weist Eduard Hans lick hin . Des großenEreignisses des abgelaufenen Jahres : der Friedenskon¬ferenz im Haag gedenkt Philipp Zorn , der zum erstenMale deren Völkerrechtliche Ergebnisse zusnmmeugestellt- weiterzurück führt Paul Hehse in seinen Jugendertnnerungen undI . d . Berdy du Bernots durch seine persönlichenErinner¬ungen an die Schlacht von Kvniggrätz . Eine politische Rund¬schau , sowie literarische Mtttheilungen beschließen das Heft-

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 22 . Jan. Im Königlichen Schlosse fandgestern die Feier des Krönungs- und Ordensfestes statt .Die neuen Ritter des Rothen Adlerordens, des Kronen-vrdens und des Hausordens von Hohenzollern wurden

nach Erhalt der Auszeichnungen in den Rittersaal geführt ;dorthin begaben sich um 11 ^ Uhr Ihre Majestätender Kaiser und die Kaiserin in feierlichem Zugeunter großem Vortritt und gefolgt von den Prinzenund Prinzessinnen, denen sich das Gefolge anschloß .Das Kaiserpaar nahm vor dem Thron Ausstellung,die Prinzessinnen traten rechts , die Prinzen linkszur Seite . Durch den Präses der Generalordens-
Mnmisfion , Prinzen zu Salm - Horstmar , wurden den-
Majestäten die neuen Ritter vorgestellt , ebenso nachder Cour im früheren Königinnengemach die neu dekvrirtenDamen des Wilhelms- und Luisenordens, des Verdienst-Mes und der Röthen Kreuzmedaille. Dieselben schlossenach dann dem Zuge der Majestäten nach der Schloßkapellenn, wo die kirchliche Feier abgehalten wurde. Hierauf fand7 ? Mahl im Weißen Saale und dOchern statt.

* Wien , 21 . Jan . Die deutschen Obmänner , die heute ver¬säum : , ir waren , entsandten vr . Fnnke znm Ministerprä¬sidenten , um über mehrere aktuelle . Fragen Aujkiürung zuverlangen . Die Berathungen der Obmänner werden morgenfortgesetzt .
* Mährisch-Ostrau, 22 . Jan. Heute sind die Ar¬beiter dreier weiterer Schächte in den Aus st and ge¬treten.

* Prag , 22. Jan. In der gestern zu Chotinuhan und Nür-schau abgehaltenen Versammlung beschlossen2 000 Bergarbei¬ter die Arbeit einzustellen .

Aerschiedenes.
ff Darmstadt» 22. Jan. (Telegr.) In Sckönberg a . d .Bergstraße ist letzte Nacht die oberhalb des gräflichen Schlaffesgelegene Schloßktrche ausgebrynnt . Man vermuthet Brand¬stiftung .
ff Krakau, 22 . Jan . (Telegr.) Die nun abgeschloffeneUntersuchung der Leiche vr . Kostanecki ' s ergab, daß einPestfall ausgeschlossen ist.
ff Loudou , 22 . Jan. (Telegr.) Der Herzog von Teckist in der Nacht gestorben . — Gestern starb der NovellistBlackmore .

Stand der Badischen Baak
am 15. Januar 1900.

Aktiva.
Metallbestand . . . . . . . 6698024 M . 74 Pf .Retchskaffenschetne . . . . . . 25535 § H-Noten anderer Banken . . . . 221 400
Wechselbestand . . . . . . 24618417 « 62
Lombardforderungen . . . . 513940 §Effekten . - S5Sonstige Aktiva 3 230460 31

35 349 183 M . 62 Pf .Passiva.
Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .Reservefond . 1 794 518 - 7« .Umlaufende Noten . 16 058 700Täglich fällige Verbindlichkeiten .An Kündigungsfrist gebundene Ber-

7 076 393 ,, 67 §
Kindlichkeiten . — —Sonstige Passiva . 1 419 571

den angrenzenden Ge-
22. Jan . Der Gewerbetag hat beschlossen," " 6?» der Arbeiter nicht anzunehmen und die Ar-

z-. s* entlassen zu betrachten, wenn ste nicht binnen dreidie Arbeit wieder aufnehmen.* Dresden , 22 . Jan. Das heute Vormittag 9 Uhr^gegebene Bulletin über das Befinden der Herzogin'?/ " drich von Sch.leswig - Holstein besagt , daß sich
b ^.

s^
efinden der Hohen Patientin gestern Abend ge -

22 . Jan . Die Stadtgemeinde Eger hatte1000 Gulden aus Gemeindemitteln zum Bts -üiw. -» - " * l zu bewilligen. Das Ministerium deshatte die Ststirung des Beschlusses verfügt . Die Ge-üs hiergegen beim Reichsgericht Beschwerde eingelegt.EHj»»M^ 8ericht erkannte nunmehr dahin , daß durch dies Beschlußes eine Verletzung des verfassungsmäßigNuteten Rechtes der Wahrung und Pflege der Nationa -
iallkki » »fiEkefunden habe , da der Beschluß sich als eine un-^ ' Mge Demonstration darstelle .

35349183 M . «2 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 600 896 M . 49 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Hroßherzogttches KoftheaLer.
Spielplan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag, 23 . Jan . Abth. -4 31 . Ab .-Vorst. (Mittelprrise .) :„Als ich wiederkam "» Lustspiel in 3 Akten von OskarBlumenthal und Gustav Kandelburg. Anfang 7 Uhr , Endegegen 9 Uhr.
Donnerstag, 25. Jan . Abth. 32. Ab.-Borst . (Mtttelpreise .)Nen einstudirt : „ Mignon " , Oper in 3 Aufzügen von MichelCarrö und Jules Barbier , deutsch von Ferdinand Gumbert ,Musik von Ambroise Thomas . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr .Freitag , 26. Jan . 13. Vorstellung außer Abonnement. (GroßePreise .) Erstes Gastspiel von Frau Agnes S 0 rma . Neu ein-studtrt : „ Der Hüttenbefitzer " , Schauspiel in 4 Akten vonGeorges Ohnet . Claire : Agnes Sorma als Gast. Anfang 7Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten des Großh . Hoftheaters am Montag ,den 22 Januar , und zwar für Abth. -4 von 10 bts 11 Uhr,für Abth. L von 11 bis 12 Uhr Vormittags und für Abth . 6 von12 bis halb 1 Uhr Nachmittags - der allgemeineVorverkauf vonDienstag, den 23. Januar an .
Samstag , 27 Jan . Abth. 8 . 33 . Ab .-Borst . (Mittelpreise .)Festvorstellung aus Anlaß des Allerhöchsten Geburts¬fest er Seiner Majestät des Kaisers tn festlich be¬leuchtetem Hause : „ Die Zauberstöte " , Oper in 2 Aufzügenvon Em . Schikaneder, Musik von W . A. Morzart . Anfang 7Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.
Sonntag , 28. Jan . Abth. i4. 33 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise) :„Der Freischütz", romantischOper in 3 Aufzügen von Friedr.Kind , Musik von Karl Maria v . Weber. Eremit : Eugen Guthals Gast. Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.Montag , 29. Jan . 14. Vorstellung außer Abonnement . (GroßePreise .) Zweites Gastspiel von Frau Agnes Sorma . Zumerstenmal : „ Cyprienne " , Lustspiel in 3 Akten von BictorienneSardou und E de Majac , deutsch von Oskar Blumenthal .Cyprienne : Agnes Sorma als Gast. Anfang 7 Uhr, Endenach 9 Uhr.
Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten gleichfalls am Montag, den 22 . Januar ,und zwar für Abth. L von 11 bis 12 Uhr , für Abth . 0 von12 bi» halb 1 Uhr und für Abth. ^ von halb 1 bis 1 Uhr Nach¬mittags - der allgemeine Vorverkauf von Mittwoch, den 23.Januar an.
Mittwoch, 31 . Jan . 15 . Vorstellung außer Abonnement. (GroßePreise ) Drittes und letztes Gastspiel von Frau Agnes Sorma :„Die versunkene Glocke", deutschesMärchendrama in 5 Aktenvon Gerhard Hauptmann . Rautendelein : Agnes Sorma alsGast.
Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten am Mittwoch, den 24. Jauuar , undzwar für Abth. 0 von 11 bis 12 Uhr, für Abth . von 12 bishalb 1 Uhr und für Abth. L von halb 1 bis 1 Uhr - der all¬gemeine Vorverkauf von Donnerstag, den 25 . Januar an .Für die Vorstellungen am Dienstag, den 23 ., Donnerstag, den25., Samstag , den 27 . und Sonntag , den 28. Januar findet derVorverkauf der Eintrittskarten zum Kaffenpreife zuzüglich 35Pfennig Borverkaufsgebühr von Samstag, den 20 . Januar bts5 Uhr Nachmittags des der betreffenden Vorstellung vorher¬gehenden Tages , an Werktagen jeweils halb 10 Uhr Vor¬mittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittagsan der Borverkaufsstelle im Hoftheatergebäude, Eingang Stadt¬fette, statt . Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für dieKarten und die Borverkaussgebühr (stehe oben ), sowie das Portofür Antwort durch Posteinzahlung ( nicht Briefmarken) an dieBorverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters ein-zufenden. Schriftliche Bestellungen werden nur von aus¬wärts Wohnenden angenommen.

Im Theater in Baben :
Mittwoch, 24. Jan . 19. Ab .-Borst. : „Heimath " , Schauspieltn 4 Akten von Hermann Suderamnn . Anfang halb 7 Uhr,Ende gegen 9 Uhr.
Dienstag, 30. Jan . 20. Ab.-Borst. : „ DaS Nachtlager i«Granada", romantische Oper in 2 Aufzügen nach FriedrichKind 's gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von Braun , Musikvon Konradtn Kreutzer . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr .

AamMs-machrichim.^ s« rz ücrs KtavLrOirsch-KrrtLrr .Geburten . 10. Jan . Karl Christian Friedrich, B . : KarlWagner , Malermeister. — 12 Jan . Kaila, V. : Heinrich Noth¬weiler, Schriftsetzer . — Karl Friedrich, B . : Friedrich Schüie,Zimmermann . — 13 . Jan . Emil Alexander, B . : Karl Hitzfeld,Weichenwärter. — 14 . Jan . Adolf Josef Ernst, B . : Josef Nuß¬baum , Bahnarbeiter . — Frieda , B . : Anton Schmitt, Taglöhner .— 16 . Jan . Bertha Frieda, B . : Otto Link, städt . Assistent . —17 . Jan . Ernst August, V . : Berthold Meister , Feilenhauer . —Albert Wilhelm Karl, B . : Ludwig Lotter, Gasarbeiter . — RudolfFriedrich, B : Rudolf Reinhold Rahher, Hausdiener. — 18. Jan .Franz Viktor, B . : Viktor Weishaupt, Professor . — 19. Jan .Eltse, V . : Valentin Blappert , Schreiner . — 20 . Jan . StefanJohann , V . : Stefan Werstein , Blechner .
Eheaufgebote . 18 . Jan . Albert Weinmann von hier,Heizer hier, mit Wilhelmine Buchte von Sulzfeld . — OttoGrunewald von Aschaffenburg , Schlosser hier , mit LuiseSchweikart von Loffenau . — Otto Leibtnger von Achern , Apo¬theker in Achern , mit Josefine Fakier von Neckarsulm . —Valentin Speck von Daxlandeu, Fabrikarbeiter hier , mit FriedaSchlickert von Daxlanden. — Wilhelm Wagner von Pfalzgrafen -w iier, Metzger hier, mit Lina Mefferle von Bietigheim. —Friedrich Kistner von hier , Kaufmann hier, mit Elisabeth Jungvon Reilingen . — Marx Weiß von Zaiscnhausen, Bahnarbeiterhier, mit Rosine Sieger , Witwe, von Untersteinbach . — Her¬mann Kappler von hier, Schneider hier , mit Therefia Schwarzvon Blaufelden .

Eheschließungen . 18 . Jan . Emil Stern vonEggenstein , Reserveheizer hier , mit Johanna Merk vonMönsheim . — 20. Jan . Betthold DSggelmann von hier,Schreiner hier , mit Emma Bilgts von Unterschwarzach . —Philipp Denn von Neusatz, Schreiner hier , mit Emma Kaiservon Langenbrücken . — Georg Glastetter von Völkersbach , Fabrik¬arbeiter hier, mit Rosa Ochs von Völkersbach . — JohannesWeiler von Völkersbach , Schlaffer hier, mit Amalie Käst vonhier . — Leopold Braun von hier, Reserveheizer hier , mit AnnaMvoS von Daxlanden.
Todesfälle . 17 . Jan Gustav 4 M . 15. , B . : LudwigLtchtenwalter , Maurer . — Katharina , Wwe . von Georg Te -wald , Heizer , 63 I . — Friedrich, Realschüler , 16 I . , B . :ff Wilhelm Hoff, Expebittonsasststent . — 18. Jan . Rosa , Ehe¬frau von Josef Wöhrle , Hauptlehrer a. D . , 45 I . — AlotSBtlger , Ehemann , Hausmeister a . D . , 77 I . — Lina , ledig ,18 I , B . : Gust. Morlock, Metzgermeister . — Frieda, 9 M . 21 T .,B . : Hermann Melcher , Fabrikarbeiter. — 19 . Jan . Ernst, 17 I .,B . : vr . David Hugo Mäher, Geh. Regierungsrath . — Rosa,Ehefrau von Kaufmann Franz Kästner , 29 I . — 20. Jan .Sofie , Ehefrau von Schmied Heinrich Hölzer , 45 I . — HanS,2 T ., B . : Karl Grotjahn, Sergeant . — Emma, 3 M . 6 T .,V . : Eugen Domke , Werkschreiber . — Rosa, 10 M . 25 T ., B . :Heinrich Käfer, Gasarbriter . — 21 . Jan . Hermann, 5 I ., B . :Alfred Kraetz, Registrator . — Heloise, Witwe von PrivatierEmil Winter , 73 I . — Heinrich Paredy, ledig, Schriftsetzer,23 I .

Ketterberukt iler 8eickr»lk»r»«a für Meteorologie u. syilr. v. 22 . Jan . 1900.Ganz Nord- und Mitteleuropa steht heute unter der Herrschafteiner vor der mtttelnorwegischen Küste gelegenen Depression.Bet südwestlichen Winden ist es deshalb wie bisher trüb , mildund regnerisch - nur im östlichen Deutschland und tn Oesterreich.Ungarn lagm die Morgentemperaturen etwas unter dem Gefrier¬punkt. Eine wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zuerwarten .

Witterullgsdrodachtuagell der Mrtrsrsl. Ktattt« Karlsruhe.
Barom. Therm . Absol. Feucht!, -

! ww in 0. Feucht . leit in
Pro».

Wind
i 758 .1 4 .9 5 .7 89 SW759 .4 5 .0 6 .3 97
759 .3 5 .8 6 .7 97
757 .4 5 .8 6 .6 96 SE753 .0 7 .6 7 .3 94 SW753 .5 8.6 7 .7 92

Himmel
bedeckt ' )

„ ' )

Januar
20. Nachts 9-° U.
21 . Mrgs . 7 ' « U.
21 . Mittgs . 2-- U.
21 . Nachts 9 -° U.
22. Mrgs . 7-« U.
22 . Mittgs . 2-" U .

>) Regen .
Höchste Temperatur am 29 . Jan . 5 .0 , niedrigste tn der daraul -folgenden Nacht 4 .5.
Niederschlagsmenge des 20 . Jan : 7.6 mm.Höchste Temperatur am 21 . Jan . 6 .0 : niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 5.1 .
Niederschlagsmenge des 21 . Jan . : 3 .7 mm.
Wafserstaud des Rheins . Maxa« , 21 . Jan. : 5.34 w,gefallen 47 ow , 22 . Jan . : 4 .90 m, gefallen 44 vm.

Telegraphische Kursöerichle
vom 22. Januar 1800 .

Frankfnrt. (Abendkurse.) Kreditakiten 234 .20, Dtskonto -Kou mandit 194.—, Staatsbahn 138 .50, Lombarden 27 .70, PttnceHenrv 114.60, Gelsenktrchen — , Harpener206 .30, LaurahLtts259.50, Türkenloose 123 .—, 6 "/„ Mexikaner — , Jura -Simplou87 .60, Italiener 94.10, 3°/, Portugiesen 23 .90 . Tendenz: fest .Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 194 .—, Deutsche Bank207.70, Dortmunder 138 90, Bochumer 266 .70, Htbernia 224 50.Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 100 .02 , 3°/« Portugiesen23 .30 , Spanier 68 .20, Türken 23 .12 Ottomanbank566 —,RtoTinto 1141, Banque de Paris 1097, Italiener 98 25 DebeerS625 .—, Robinson 198 .— . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in LarlSttchr.
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Wichtig für Pferdebesitzer I Allen Pferdebefitzer undPferdefreunden ist viel daran gelegen, sich sicher auf und hinterdem Pferde zu wissen, sei es als Reiter oder als Fahrer , ganzbesonders aber auf glatten Straßen , Ms, Schnee , feuchten As¬phalt rc. Genügende Sicherheit hierfür bietet nur der Hufbeschlag .Die Stollen mit s- s- förmigem Querschnitt (Patent Neuß) be¬währen sich in solchen Fällen vorzüglich , fie haben die For «eines s- s , dessen Kanten stets scharf bleiben . Das Pferd erhältdadurch selbst auf glattem Wege einen sicheren Gang und wirdgeschont . Verletzungen, wie solche durch andere Stollen häufigvorkamen , find durch die s- s- Stollen vollständig ausgeschloffen .Jeder Pferdebefitzer sollte im Interesse der Schonung seinerPferde s- s - Stollen benutzen - das lästige und durch das häufigeAbreitzen für dir Hufe so schädliche Schärfen der Eisen wirdüberflüssig- Auch wirb ein sicheres Fahren und Reiten ermög¬licht . Die s- s - Stollen haben sofort allgemeine Anerkennunggefunden . — Die Fabrikanten Leonhard L Co ., mußten baldigstdas Fabttketabliffement bedeutend erweitern, um den NachfragenauS alles Ländern Europas zu genügen . Nunmehr ist der Titzder Firma in Schönrbrrg-Berltn und befindet sich das impo¬sante Fabttketabliffement tn unmittelbarer Nähe des BahngeleiseS.
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Larlsruiie , äen 22 . Januar 1900 .
KunstsoftuIxlatL 1 .

Dem V/unsolie des Verstorbenen Zemäss ünäet die LeisetsunZ in aller KrI
Stille im Krematorium ?u LeidelberZ statt. Llumenspenden dankend verbeten .

Bekanntmachung .
N 58 Den Ban der Judustriehafeubahn 1« Mannheim betr .

Nach Vorschrift des Z 82 des Enteignungsgesetzes vom 26. Juni 1899 bezw . des Art . 9 des Gesetzes vom
29 . März 1838 wird hiermit bekannt gemacht, das folgende , zur Anlage der Jndnstriehafenbahn in Mannheim erforder¬
lichen, auf Gemarkung Mannheim gelegenen Grundstücke auf gütlichem Wege nicht erworben werden konnten.

Flächenmaaß des

Plan -
Nr . Eigenthümer und deren Wohnort . Gewann Kulturart ganzen

Grundstücks
erforderlichen

Theils

Quadratmeter

1958 1 . Emma geb . Stempel , Ehefrau des Fabrikanten
Heinrich Bennemann in Lahr,

2 . Rosa geb . Stempel , Ehefrau des Bterbrauerei -
befitzers Heinrich Endemann in Luzern,

3 . Eugenie geb . Stempel , Witwe des Kaufmanns
F . A . Werner in Käferthal.

76 . Sand¬
gewann

Ackerland

>

1848 399

Karlsruhe, den 19 . Januar 1900.
Der Worstand der Krpropriationskommissto « für den Oisenöahnvan :

Heil.

familisnNwe
per kkel . Ick. 2 .80

per I -kck. U . 3 .60
überall beliebt u .
vorxesoAeu Lebt
ebinesisebe Ibee -

misebunKen .

Orösste Lusvabl , krvlsiiste und kroben bitte verlanZen .

W855 .8 Iksegrosskandlung .

Freiwillige Sanitätskolonne
des Karlsruher Männerhilfsvereins .

Zu dem am Mittwoch de« 24 . d. M . beginnenden Unterrichtskurse
haben sich sämmtliche Mitglieder der Kolonne im Dienstanzuge (schwarze Mütze )
und die Neuangemeldeten Abends 8"° Uhr in der Turnhalle Sofienstraße 14
einzufinden. _ Zfi77_ Der Kolounenfiihrer .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung

X 994.1 . Nr . 686. Boxberg .
Der Bürgermeister Ludwig Ruck in
Epplingen klagt gegen die Eisenbahn¬
bauunternehmer BtnzerL Elert
sowie Johann Falter an unbekannten
Orten , früher zu Boxberg wohnhaft,
unter der Behauptung , daß die Be¬
klagten ihm als Ersatz für aus gelegte
Staats - und Gemeindeabgaben im Be¬
trage von 10 M . zwei Grundstücke auf
der Gemarkung Epplingen , nämlich :
1 . Lagerbuch Nr . 2047 : 27 ar Oedung
im Burger , eins . Martin Weber, ander¬
seits Heinrich Münzinger , beide von
Epplingen, i . W . von 5 M . ; 2 . Lager-
Luch Nr . 2049 : 19 ar 23 gm Oedung
ebenfalls im Burger , einerseits Hein¬
rich Ruck von Epplingen, anderseits
Lagerbuch Nr . 2047 i . W . von 5 M .,
zugewiesen hätten, welche auf seinen
Namen im Grundbuch noch nicht ein¬
getragen seien, mit dem Antrage die
Beklagten durch vorläufig vollstreckbares
Urtheil kostenfällig für schuldig zu er¬
klären, zum Eintrag der oben bezeich¬
nten Grundstücke in das Grundbuch
der Gemeinde Epplingen auf seinen
Namen mitzuwirken.

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großberzogltche Amts¬
gericht zu Boxberg auf

Freitag den 16 . März 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Boxberg, den 10 . Januar 1900 .
Färber ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Ladung.

N12 .1 . Nr . 520 . Heidelberg .
I .

nehmers Rudolf Horn ,
Emma, geb . Moser in Hei¬
delberg , Kl .,

gegen
ihren genannten Ehemann,
bisher in Leimen , Bekl.,

ist der Termin zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits auf

Mittwoch den 14 . März 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

verlegt worden.
Die Klägerin ladet den Beklagten auf

diesen Termin zur mündlichen Ver¬
handlung vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Heidelberg
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 16 . Januar 1900.
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts:

Ullmer , Rpkt.
Konkurse.

A-27 . Nr . 26171 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma MarxLBrandt
hier ist Termin zur Erklärung über
den von den Gemetnschuldnern einge¬
reichten Bergleichsvorschlag aus

Mittwoch den 7 . Februar 1900,
Vormittags 11 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht X — Zimmer
Nr . 27 — bestimmt .

Der Bergleichsvorschlagmit der Er¬
klärung des Gläubiaerausschufses ist
zur Einficht der Betheiligten hier
nirdergelegt.

Mannheim, den 12 . Januar 1900.
Verichtsschreibrr Großh . Amtsgerichts:

Stalf .
A-26 . Nr . 1205 . Bill tu gen .

In dem Konkursverfahren über den
achlaß de« -f Friseurs Reinhold

der Ehefrau des Bauunter - Klingele in Billtngen ist zur

Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichntß
der bet der Berthetlung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf :

Montag den 12 . Februar 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Billingen, den 15 . Januar 1900.
Huber ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkurs .

A .63. Nr . 1498 . Breiten .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Robet Deckel in Gondelsheim
wird heute am 20 . Januar 1900 ,
Nachmittags 4 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Rechtsagent Mauchert hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursförderungen find bis zum
10 . Februar 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubiaerausschufses und etn -
tretenden Falls über die in S 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 20. Februar 1900,

Nachmittags */,4 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 10 . Februar 1900 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Breiten .
Dermögrnsabsondrrung .

A -23 . Nr . 705 . Karlsruh e . Die
Ehefrau des Kaufmanns Sigmund
Haas , Auguste, geb . Hemmerdtnger
in Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . M . Straus in Karlsruhe , klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier
— Civilkammer I — ist bestimmt auf :

Dienstag den 6. März 1900,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Senntntßnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1900.
Gerichtsschreiberetdes Gr . Landgerichts:

G r o h e.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
BrrschollrilheitSverfahreo.

XF04.2 . Weinhetm . Das Gr .
Amtsgericht Weinheim hat heute fol¬
genden Endbescheid erlaffen :

„Johann Hilden , Korbmacher ,
geboren am 20 . März 1839 zu Bonn,
zuletzt wohnhaft zu Weinheim, wird,
da innerhalb der Frist des § 29 Ziffer
2 R .P .O . Leben oder Tod desselben
nicht festgestellt werden konnte , für
verschollen erklärt ."

Weinheim, den 29 . Dezember 1899 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hersperger .
Erbciuweisung .

X,927 .2 . Nr . 400. Karlsruhe .
Der Großh . Badische Fiskus , vertreten
durch die Generalstaatskaffe, hat die
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses des am 2 . Juli 1899 in Karls¬
ruhe verstorbenen, daselbst wohnhaft
gewesenen Julius Pfister , ledig,
Betriebssekretär a . D . beantragt .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
sofern nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen dahier erhoben werden.

Karlsruhe , den 13 . Januar 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Thum .
Geugenbach . X,976

Handelsregistereinträge.
Nr . 333 . Zum diesseitigen Gesell¬

schaftsregister O .Z . 104 : „Malzfabrik
Gengenbach , mit dem Sitz in Gengen¬
bach" wurde unterm Heutigen einge¬
tragen : In der ordentlichen General¬
versammlung vom 23 . Dezember 1899
wurde die Abänderung der Statuten
beschlossen, tue mit dem Tage der Ein¬
tragung zum Handelsregister in Kraft
tritt . Nach den abgeänderten Statuten
geschieht die Zusammenberufung der
General - Versammlung durch einge¬
schriebenen Brief an alle aus dem
Aktienbuche ersichtlichen Aktionäre,
welcher 18 Tage ror dem für die
Generalversammlung bestimmten Ter¬
mine zur Post zu geben ist.

Gengenbach , den 11 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht:

Bolz e .
X-977

einge -
Pforzheim.

Handelsregister.
Zum Handelsregister wurde

tragen :
a . zum Firmenregister :

1 . Band III , O .Z . 701 , Firma Carl
Hirt hier. Inhaber ist Uhrmacher
Carl Hirt , wohnhaft hier.

2 . Band III , O .Z . 702 , Firma
MühlenwerkeBrötzingen, Wilhelm Lott-
hammer in Brötzingen. Inhaber ist
Kaufmann Wilhelm Lotthammer, wohn¬
haft hier.

3 . Band III , O .Z . 703 , Firma
Bahnhofrestauration Pforzheim, Louise
Sautter hier. Inhaberin ist Friedrich
Sautter Witwe, Louise geborene Funk,
wohnhaft hier.

4 . Band II, O .Z . 1397 , (Firma
Carl H . Lotthammer hier ) . Die Firma
ist erloschen .

b . zum Gesellschaftsregister
Band II :

1 . O .Z . 1029 (Firma Adolph Eisen¬
menger hier) . Dem Kaufmann An¬
dreas Heer, wohnhaft hier, ist Prokura
ertheilt.

2 . O .Z . 1244 Firma Scherberger
u . Zehetmayr hier. Die Gesellschafter
der seit 2 . d . Mts . bestehenden offenen
Handelsgesellschaft find : Kaufmann
Carl Scherberger und Techniker Wil¬
helm Zehetmayr, beide hier wohnhaft.

3 . O .Z 1113 und 1246 (Commandit-
gesellschaft in Firma Emil Fuld hier) .
Neben den zwei Commandttistenund dem
Bankier Emil Fuld hier ist als weiterer
persönlich haftender Gesellschafter Kauf¬
mann Rudolf Brand , wohnhaft hier,
in Lie Gesellschaft etngetreten. Die
Firma wurde in Fuld u . Cie . geändert.

Pforzheim, den 15 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht II :

Pforzheim. A .2
Zum Firmenregister wurde einge¬

tragen :
1 . Band I, O .Z . 212 und Forffetzung

Band III , O .Z . 704 (Firma Wil¬
helm Huthmacher hier ) : Das
Geschäft nebst der Firma ging auf
Kaufmann Wilhelm HuthmacherWitwe,
Emma geb . Geck, wohnhaft hier, über.

2. Band II , O .Z . 1151 (Firma
Gustav Richter hier) : Die Firma
ist erloschen .

3 . Band III O .Z . 705 : Firma
Wilhelm Opiftcius hier . In¬
haber ist Chemiker Wilhelm Peter
Opifictus, wohnhaft hier.

Pforzheim, den 17 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht II .

_ Hoffarth ._
Müllheim. D,29

Haudelsregister.
Zu O .Z . 51 des Gesellschastsregisters:

Brauerei Niederweil er , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
wurde heute eingetragen :

Der Geschäftsführer Friedrich Matt¬
müller wurde seiner Stelle enthoben
und Kaufmann Karl Abrndroth , wohn¬
haft in Müllheim als Geschäftsführer
bestellt r zur Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Firma bedarf er
der Mitwirkung des Geschäftsführers
Paul Schlegel.
L. Müllheim, den 19 . Januarj1900 .s K

j tzko- ^MGroßh . Amtsgericht:

Berwaltrmgssachen.
A.73 . Nr . 43. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessung «,

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthcn der betheiligte »
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 Wieseubach mit Laugeuzell ,
Donnerstag den 25. Januar , Vor¬
mittags 11 Uhr.

2 . Waldwimmersbach , Montag
den 29 . Januar , Vormitags 11 Uhr .

3. Gauaugelloch , Samstag den 5.
Februar , Vormittags 11 Uhr.

Dte Grundetgenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntnttz gesetzt,
daß das Berzeichniß der feit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemetnoerath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort ,
führungstermin zur Einficht der Be-
thetligten auf dem Rathhause aufliegt;
etwaige Einwendungen gegen die
in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthm»
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforrert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort ,
führungsbeamten in der bezeichnet«».
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunoen vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzuaeben , widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswcgeu beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundetgenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen-
genommen.

Heidelberg, den 20. Januar 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . Fuhrmann .

Vermischte Bekanntmachungen.
X-992 .3 . Nr . 105 . Konstanz .

Zum Neubau der Turu - «ud Fest¬
halle für die Großh . Lehrerbildungs¬
anstalt tu Meersburg sollen die
Schreiner -, Glaser, Schlosser- , Maler¬
und Parquctarbeiten auf Grund von An¬
geboten auf Einzelpreisevergebenwerden.

Angebotsformulare , Pläne und Be¬
düngungen können vom Freitag den
19 . d . Mts . bis einschließlich Montag
den 29 . d . Mts . in unserm Zeichensaal ,
Rheingasse Nr . 20 (ebener Erde ), ein¬
gesehen und die Angebotsformulare in
Empfang genommen werden. Die An¬
gebote stnd

^
verschlossen, mit entsprechen¬

der Aufschrift versehen und portofrei
bis Montag de» SS . d . Mts .,
Abeuds 5 Uhr, bet Unterzeichneter
Stelle etnzureichen .

Konstanz, den 12. Januar 1900.
Großh . Beztrksbauinspektton.

Engelhorn .

Dkr-rb>ms»««§ai»arl>eitkii.
Für den Erweiterungsbau a«

chemische« Laboratorium der Uni¬
versität Freiburg sollen folgende Bau¬
arbeiten vergeben werden :

ver
Berputzarbett . . . . -
Cement- u . Asphalt -Arbeit 5149/ >5 „
Schreinerarbeit . . . . 4029,79 „
Glaserarbeit . 3548,69 „
Schlosserarbeit . . . . 2543,00 ,
Tüncherarbeit . . . . 2834,20 „

Arbeitsauszüge können von heute an
auf dem Bauburea « , Albertstraff «
Nr . 44 , II. Stock , in Empfang ge¬
nommen werden, woselbst auch die
Pläne und Bedingungen aufliegen. 4

Die auf Einzelpreise zu stellenden F
Angebote find spätestens ?
Dienstag de« 6 . Februar d. Js .» tz

Bormittags 11 Uhr, ?
verschlossen und mit entsprechender x
Aufschrift versehen , postfret an unter- -

zeichnete Stelle einzusenden . !
Zuschlagsfrtst 3 Wochen . /
Freiburg t . B ., 19 . Januar 1900-
Großh. Bezirksbauiufpektion- ;

v . Stengel . A .74.1

A .75 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-!
Eisenbahnen, j

Im Nachtrag I zum Tarif für de« ,
Güterverkehr zwischen Oesterreich- ^
Ungarn einerseits, Deutschland, Luxem-,
bürg, Belgien und den Niederlande» ,
anderseits Thril 1 Abtheilung R wir» -

mit Wirkung vom 15. März b . ^
die Position 020 „GraphtterA
kristallinische , roh auch pulveristrt nevff
der zugehörigen Anmerkung gestrich»-: :
Bon dem genannten Tage ab / arm"

Graphit erde wie Graphit der
Karlsruhe , den 20. Januar 1900.

rttion .Seneraldirrk
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